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UuMcher Hheil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-

gnadigst den nachfolgenden Allerhöchsten Armeebefehl
in erlassen:

A r m e e b e f e h l .
m Jäh und unerwartet ist mein Herr Vetter,
Aneral-Artillerie-Inspector, Feldzeugmeister Erzherzog
Allhelm ans dem Leben geschieden nnd durch den
^thschluss der göttlichen Vorsehung mitten aus
^'Nn schaffensfreudigen Thätigkeit abberufen worden.
A Tief erschüttert' beklagen Ich und mit M i r die
gehörigen Meines Heeres dm schmerzlichen Verlust
" ? edlen, ritterlichen Soldaten, des Vorbildes aller
"nüülischen Tugenden, und trauernd steht vor allen
-"cmie Artillerie heute an der Bahre des Generals,
^lcher seit dreißig Jahren an ihrer Spitze glänzte.
. Vluge der Geist des Dahingeschiedenen fortleben
n der Waffe, für die sein Herz in väterlicher Für-
/ ^ . so warm geschlagen und welcher er in nie
""uoendem Wirken die Vahnen stetiger Vervoll-

"'nmnung wies.
<v. Vertrauensvoll lege Ich dieses Vermächtnis ihres
^pectors in die Hände Meiner Artil lerie; möge sie
^ leuchtendes Andenken noch in den fernsten Zeiten
^en und bewahren!

Aua/ Meiner unwandelbaren Dankbarkeit dauernden
' WdruH zu verleihen und Meinem Heere die Erin-
e r k ? "" die hohen Verdienste des Verewigten zu
A tm ' sü'de Ich zu bestnnmen, dass Mein Corfts-
N l l w ^ Regiment Erzherzog Wilhelm Nr. 3 den
inim ^ " ^ uun " i Gott ruhenden Inhabers für

"'"wahrende Zeiten zn führen habe.
^chünbrnnn am 2. August 1894.

Franz Josephen, p.

W ^ ' ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
yV°chster Entschließung vom 22. Ju l i d. I . dem
f ^ / M d e n des Ortsschnlrathes in Savogna. Leonhard
9 ° 2 " " "°n B i a n c h i , das Ritterkreuz des ^ranz-

'py-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

A l l e ^ ^ ' und k. Apostolische^ Majestät haben mit
H " M M r Entschließung vom 31. Ju l i d. I . dem
Zntsckrill ""^ Mitarbeiter der in Wien erscheinenden
R i t t H '«'^mden-Blatt» Wilhelm N e n m a n n das
i " verleb ^^ Franz - Joseph - Ordens allergnädigst
^ ^ ^ g e r u h t .

Uichtamtlicher Hheil.
Die Ministerial-Vereinscommission im k. k. M i n i -

sterium des Innern hat die Bewilligung zur Errich-
tung der Actiengesellschaften: «Elektricitätswerke in
Steyr», «k. k. priv. Valsugaua-Eisenbahn-Gesellschaft
in Wien», «Kaltenleutgeb's'che Kalk- und Cementfabrik»
in Kaltcnleutgeben. «Actiengesellschaft für Mühlen- und
Holzindustrie in Wien» und «Actiengcsellschaft der k. k.
priv. Harlander Baumwoll-Spinnerei nnd Zwirnfabrik'
in Harland ertheilt.

Der Känigshofer Patent-Portland- und Porzellan -
Cementfabrik in Wien wurde die Aenderung der Firma
in «Königshofer Cementfabrik-Aciiengesellschaft», der
«k. k. priv. Homboker nnd Marienbader Eifenwaren-
Industrie- und Handelsgesellschaft in Olmütz, der
«Karlsbader Kaolin-Industrie-Gesellschaft» in Wien
und der «Gößer Vrauerei-Actiengesellschaft>, vormals
Max Kober in Göß, die Erhöhung und der Anglo-
österreichifchen Bank in Wien die Reduction des Actien-
capitals, der k. k. priv. Potteudorfer Vaumwoll-Spin-
nerei und Zwirnerei in Wien die Anfnahme eines
Prioritäts-Anlehens und nachbenannten Gesellschaften
und Anstalten Aenderungen ihrer Statuten bewilligt,
und zwar der «Vrüxer Kohlen-Bergban-Gesellschaft» in
Wien, der k. k. priv. böhmischen Nordbahn-Gesellschaft
in Prag, der «allgemeinen österreichischen Elektricitäts-
Gesellschaft' in Wien, dem «Vereine mährifcher Zucker-
fabriken in Olmütz», der «Societü, delle Corse» in
Trieft, der «Internationalen Unfallversichernngs-Actien-
gesellfchaft» in Wien, der «Bürgerlichen Actienbrauerei
in Steyr», der «Ersten böhmischen wechselseitigen Brand-
und Hagelschaden-Versicherungsanstalt» in Prag, der
<k. k. priv. Präger Porzellan- nnd Thonwarenfabrik»
in Smichov, der «Patria, gegenseitige Lebcnsver-
sicherungsbank» in Wien, der «k. k. mährisch-schlesischen
wechselseitigen Versicherungs-Anstalt» in Brunn, der
«Podoler Cementfabrik, Actiengescllschaft zur Gelvinnung
und Verwertung von Baumaterial» in Prag, der
«Banca Popolare» in Trieft, der «österreichischen
Nordwest-Dampfschiffahrt-Gesellschaft» in Wien, der
Actiengesellschaft «^koionai^K/ ftivovarna^mi^kov^»
in Smichov, der «Damftfschiffahrts-Gesellschaft des
österreichischen Lloyd» in Trieft, der «internationalen
Elektricitäts-Gesellschaft» in Wien, der .Mährischen
Escomptebank» in Brunn, der .Actiengesellschaft für
Wasserleitungen, Beleuchtungs- und Heizungsanlagen»

in Wien und den Sparcassen in Feldsberg, Soböslau,
Deutsch Landsberg und Schmaz.

Von dcn allsländischen Gesellschaften wnrdc die
DamftfschiffahrtZ^Gesellschaft «Norddeutscher Lloyd» in
Bremen zum h. l. Geschäftsbetriebe zugelassen.

Den Gesuchen um die Bewilligung zur Errichtung
der Textil-Maschinenfabriks- und Eise'ngießerei-Aclien-
gesellschaft, vormals Beck H Comp. in Wien, des gegen-
seitigen Arandschaden-Versicherungsuereines in Asch und
der Vcrsicherungsvereii'.c in Dietersdorf, Graber, Herms-
dorf und Hauptmannsdorf wurde keine Folge gegeben.
Ebenso wurden die Gesuche der ausläudifchen Ver-
sicherungsgesellschaften «Internationaler Lloyd» in
Berlin und «Ocean, Accident and Guarantee Corpo-
ration» in London um Zulassung zum h. l. Geschäfts-
betriebe abgewiefen. *

Der Allerhöchste Armcebcschl.
Se. Majestät der Kaifer hat noch am Tranertage

dem verewigten Erzherzog die höchsten Ehren des So l -
daten geweiht. I n einem herrlichen Armeebefehle gibt
der kaiserliche Kriegsherr Seinem und dem Schmerze
der Armee über den Verlust dieses <-edlen, ritterlichen
Soldaten, des Vorbildes aller militärischen Tugenden»,
Ausdruck; deu Geist Wilhelms wünscht Er eingeprägt
der Waffe, für die er so innig gefühlt, die er die
Vahnen zur steten Vervollkommnung gewiesen. Und
jenes Regiment der Artillerie, das sich bisher nach dem
Namen des erlauchten Erzherzogs benennen durft?, wird
diesen Namen nunmehr fortführen für immerwährende
Zeiten, ihn lebendig erhalten in der Armee. Der Monarch
hat mit diesem Armeebefehle abermals bewiesen, dass
Er das Herz Seines Heeres kennt, dass Er mit Seiner
Armee empfindet und sehnsüchtig wünscht, sie aufragen
zn sehen, wacker und tugendreich, wie in verflossenen
Zeiten, für immer.

Das «Wiener Tagblatt» sagt: Se. Majestät der
Kaifer hat den Namen des beliebten Erzherzogs für
ewige Zeiten in den Reihen der österreichisch-ungarischen
Armee sichergestellt — Er hat in einem Armeebefehle
bestimmt, dass das dritte Corps-Artillerie-Regiment Erz-
herzog Wilhelm für ewige Zeiten den Namen des ver-
blichenen Inhabers tragen soll. So lange Oesterreichs
Adler herrlich fliegen, wird der Name des Erzherzogs
Wilhelm fortbestehen.

Das «Neue Wiener Tagblatt» äußert sich folgen-
dermaßen : Kein schöneres Denkmal kann dem aus dem

Feuilleton
Schwere Sorgen.

H> » Slizzc dun S . . . .
welanck^c^l tend trübe December-Wetter hatte mich
tisch ,7" 'H gestimmt. Ich saß an meinem Schreib-
laun'ia ^ ö" arbeiten; doch missmuthig und übel-
fiel m 'p i^nS war, wollte mir nichts gelingen. Da
Villel . ? l "k "uf ein am Morgen eingetroffenes
bass si, """ Frau Dr. Edith Merlow mir meldete,
genuitss'/'" "wichsten Sonnabend wieder ihren kleinen

ynuM Empfangsabend abhalten würde,
gern I"? kam " " rettender Gedanke. Ich war ein
' v r ä ^ ' M e r Gast bei Merlows. Der Doctor ein
son lnVn . Kerl . und seine Frau ein Muster heiterer,
risHpn^ - « "^Würdigkeit, wie geschaffen, einen mür-
war gefaN "' " ^ ""^ ' aufzuheitern. Mein Entschlujs

sagte 'ick ^' ^ ^ ""ch b's Sonnabend warten,»
in ihr^, ! " ' l ' 'gleich heute Abend gehe ich zu ihnen,
veraessp' ^"glichen Heim werde ich den granen Himmel
ton? ^ ? ^ Hl"« Ediths fröhliches Geplauder liber-

a l den anhaltendsten Regen.»
Msr?» ? , . " ^ Sieben lenkte ich meine Schritte dem
daheim ? " H " " ^ ä". Die gnädige Frau war
bürdiak'! empfieng mich mit gewohnter Liebens-

' w i r ' ^ '^ scho'"' dass Sie kommen.» sagte sie,
ftaar " " w l heute Abend ein befreundetes Ehe-
Tarot ^ ^ " b'k Herren den dritten Mann zum

«Zum Tarok?» erwiderte ich etwas gedehnt, «offen
gestanden, ich bin heute gekommen, mir meine abscheu-
liche Negenwetterstimmung von Ihnen wegplaudern und
wegscherzen zu lassen.»

Statt jedoch zu scherzen, seufzte Frau Edith.
«Ach,» sagte sie und aus ihrem Ton klang Weh-

muth, «man kann doch nicht immer vergnügt sein; das
Leben ist eben nicht eitel Sonnenglanz.»

«Das Ihrige sollte ich doch meinen.»
<O nein,» unterbrach sie mich, «Sie irren» — sie

stockte.
Jetzt wnrde ich ernstlich besorgt. Glaubte ich doch

zu wissen, dass diesem glücklichen Hause jede Sorge
fern lag. Das Ehepaar vergötterte einander; aller-
liebste Kinder, geordnete, wenn auch nicht glänzende
Verhältnisse, eine angenehme Geselligkeit, die Gch'ter
des Frohsinnes und der Zufriedenheit in allen Winkeln.

Da Frau Edith noch immer schwieg, wagte ich die
Frage: «Es ist doch alles gchmd bei Ihnen, Gatte
und Kinder?»

«Gottlob ja,» nickte ste, sah ab?r dabei ganz ab-
wesend ans; ihre Gedanken wanderten augenscheinlich.

Indiscret mochte ich nicht sm,, obgleich ich gar
zu gerne gewusst hätte, was dieses fröhliche Herz be-
drückte.

Eine unbehagliche Pause trat ein. I n meiner Ver-
legenheit stand ich auf und trat ans Fenster.

«Hurrah, der Regen hat aufgehört,» rief ich un-
willkürlich, «der Himmel ist förmlich ansgestirnt, wir
bekommen Frost!»

.Frost!» wiederholte tue jnnge Frau und fprang
wie elektrisiert auf, «das wäre ja schrecklich, das —»

Jetzt erschrak ich wirklich. War sie krank, war
sie plötzlich melancholisch geworden? Dergleichen soll
auch bei den heitersten Naturen vorkommen. Was in
aller Welt hatte ihr Entsetzen vor dem Frost zu be-
deuten?

Ich trat zu ihr. «Frau Edith, ich sehe, Sie haben
Kummer, können Sie sich nicht entschließen, einem alten,
ergebenen Freund Ihres Hauses zu vertrauen, was Sie
bedrückt?»

Sie sah mir einen Moment forschend ins Ange,
dann sagte sie: «Nun ja, ich habe Vertrauen zu Ihnen,
weil ich sie für einen vernünftigen Menschen halte, der
auch 'mal einem weiblichen Wesen etwas nachfühlen
kann; Otto lacht mich einfach aus.»

«Ihr angetrauter Gatte verlacht Ihren Kummer?»
Die Sache wurde mir immer räthselhafter.
«Ich kann es nicht geradeKnmm^r nennen,» gab

die junge Frau etwas zögernd zn, «es ist ein Aerger,
eine Sorge, ein Missgeschick, mit einem Wort, es sind
die Aermel!» — «Die Aermel?»

Ich glanbe, ich «lachte ein sehr dummes Gesicht,
denn Frau Edith rief jetzt ungeduldig: « Ih r Herren
der Schöpfung seid doch aber gar zu fchtmr von Be-
griffen; nun ja, die A.'rmel. Sie sind doch ein Mann
der einen Blick hat für weiblich,- Toilette, dem die Ge-
setze der Mode nicht ein Buch sind mit sieben Siegeln
Sie nicken, na also, sehen Sie denn nicht, dass jetzt
der Chic, dle Eleganz, kurz der ganze Schwerpunkt
der Toilette in den Aermeln liegt, dass sie größer und
unmer größer werden, dass es sogar heißt, sie sollen
mit Kissen auswattiert werden; o! o! was soll daraus
werden!»
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Leben geschiedenen Erzherzog Wilhelm gesetzt werden,
als es mit dem kaiserlichen Armeebefehl geschah, welcher
von Schönbrunn aus erlassen worden ist. Wie ein
überaus warmer und wehmüthiger Nachruf erscheint
diese Hecresordre, in kurzen, vielsagenden Worten, die
militärischen Tilgenden des Verstorbenen preisend nnd
den schmerzlichen Verlust beklagend, welchen durch den
Tod ihres General-Inspectors vor allem die Artillerie
erlitten hat. Der Nachruf Sr. Majestät des Kaisers
krönt den Ruhm, welcher dem Organisator des öster-
reichischen Artilleri. Wesens zutei l geworden, in unge-
wöhnlicher Weise und Form.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 4. August

Das «Fremden-Blatt» resnmiert den Bericht der
W i e n e r H a n d e l s « u n d G e w e r b e k a m m e r
über die Entwicklung von Handel, Industrie und Ver-
kehr in Nieder-Oesterreich im Jahre 1893 uud bemerkt
am Schlüsse: «Aus den Ausführungen der Kammer
spricht ein Gefühl der Zufriedenheit mit der schon vor-
handenen Entwicklung nnd von dankender Anerkennung
für die ernstgewollte und tüchtig in Angriff genommene
wirtschaftliche Reformarbeit, wie sie in dem Wirken
unserer leitenden Staatsmänner zum Ausdrucke kommt.
Das betrifft sowohl die Einzelheiten im Verhalten
der staatlichen Administration wie auch den großen
richtunggebenden Zug ihrer Politik. M i t Befriedigung
constatiert die Kammer, dass die Regierung dem
Gewerbetreibenden und dem Kaufmanne bei Gründung
seines Unternehmens, beim Betriebe desselben uud beim
Absatz? seiner Waren heute durchwegs ein «lebendiges,
wertthätiges Wohlwollen» entgegenbringe. Und mit
Znversicht erwartet sie die allseits befriedigende glück-
liche Durchführung d?s von der Regierung unternom-
menen großen Reformwerkes, denn sie bringe den leiten-
den Staatsmännern das volle Vertrauen entgegen, dass
sie das von S r . M a j e s t ä t dem K a i s e r an die
Vollövertretuug gerichtete Mahnwort verkörpern: alle
Parteiwünsche vor der dringenden Pflicht zurückzustellen,
den zahlreichen nnd unaufschieblichen Anforderuugeu des
sich rasch entwickelnden wirtschaftlichen Lebens gerecht
zu werdeu.»

Der deutsche Bundesrath hat dem Wunsche
Italiens anf gegenfeitige Uebermittlung nothwendiger
oder nützlicher' Mittheilungen über Anarchisteu feine
Zustimmung gegeben.

Der i t a l i e n i s c h e S t a a t s v or a u s c h l a g für
das Finanzjahr vom 1. Ju l i 1894 bis 30. Juni 1895,
wie er von Kammer uud Senat genehmigt worden ist,
hat die gefammte Einnahme mit 16191 Millionen
Lire, die Ausgabe mit 1723 9 Millionen Lire fest-
gestellt, fo dafs voraussichtlich ein Deficit von 104 8
Millionen Lire vorhanden ist. Das steht anscheinend
im Widersprüche mit der Versicherung, die Sonnino
noch jüngsthin bei der Berathung der Finanzprojecte
im Senate abgegeben hat, dass nämlich nach Annahme
dieser Projecte nur noch ein Fehlbetrag von 30 bis
40 Millionen Lire übrig bleiben werde. Man mnss
aber bedenken — heißt es in einer Corresftondenz aus
Rom — dass im laufenden Jahre weder die neuen
Steuern, noch die neuen Erfparnisse schon ihre volle

Wirkuug ausüben können. So ist ja, um das Wich-
tigste anzuführen, die Erhöhung der Couponsteuer
uoch nicht bci dem jüngst fälligen Juli-Coupon der
Bank in Anwendung gebracht worden. Ihre volle Wir-
kung werden die Finanzmaßregeln Sonnino's erst im
Etatsjahre 1895/90 entfalten, nnd nur für dieses kann
die Schätzung eines Deficites von 30 bis 40 Millionen
Lire Geltung haben.

Die f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r n haben zwar
ihre Ferien angetreten, aber der Budgetausschuss des
Abgeordnetenhauses arbeitet noch fleißig. Er steht einem
Verge von Nachtrags - Crediten für das Jahr 1894
— 01V, Millionen — gegenüber, welche größtentheils
mitten in der Aufregung der letzten Zeit bewilligt
worden sind. Zum Glück hat das Steuer-Erträgnis
bisher 28 Millionen über die Voranschläge hinaus
ergeben und wurde durch die Conversion der 4'/2pro-
centigen Rente 51 Millionen für die neun letzten
Monate des Jahres erfpart, das macht zufammen
79 Mill ionen.

Ueber das im «Hotel Metropole» zu L o n d o n
abgehaltene H a r c o u r t - B a n k e t t liegt ein knapper
Bericht vor, aus welchem hervorgeht, dafs der
Schatzkanzler die erwartete Erklärnng über fein
Verbleiben oder NichtVerbleiben im Amte nicht ab-
gegeben, sondern sich in seiner politischen Rede vor-
nehmlich über die O b e r h a u s - F r a g e ausge-
sprochen hat.

Eine recht interessante Nachricht liegt aus B e l -
g r a d vor. Der radicale Centralausschuss hat unter
dem Vorsitze Paßic' beschlossen, die bisherige Passi-
vitätspolitik aufzugeben und an den Wahlen für die
Skupschtina im Herbst theilzunehmen.

Aus S o f i a meldet die Agenzia Balcanique:
I m Hinblicke auf die in der bulgarifchen Presse an-
geregte Discuffion inbetreff der Gewährung einer
a l l g e m e i n e n Amnest ie, die auch in einem Theile
der auswärtigen Presse Eingang gefunden hat, ist
festzustellen, dass die Regierung angesichts der That-
sache, dass nach der Verfassung die Gewährung einer
allgemeinen Amnestie in die ausschließliche Prärogative
des Parlaments gehört, sich außerstande sieht, dem
Prinzen Ferdinand eine Amnestie vorzuschlagen. I n -
folge dessen betrachte die Regierung eine diesbezügliche
Discussion als verfrüht und wertlos.

Vom k o r e a n i f c h e n Kriegsschauplätze wird ge-
meldet: Vor der Zerstörung des «Kowshing» gelang
es den Chinesen, 5900 Mann bei Asan zu landen,
wo sie sich verschanzten. Die ganze chinesische Flotte
ist dort versammelt. Eine entscheidende Seeschlacht ist
bevorstehend. Der Kaiser von China erließ ein Edict,
worin es heißt, er nehme dm Krieg an, den Japan
ihm aufgedruugen. Japan sei verantwortlich für das
Entstehen des Streites und das Blutvergießen im Kampfe
für eine ungerechte Sache.

Tagesueuigleiten.
— (Ausze ichnungen. ) Wie der deutsche «Reichs-

anzeiger» meldet, wurde dem Major und Flügeladjutanten
Sr. Majestät des Kaisers Franz Joses, Freiherrn von
Buttlar, der Kronenorden zweiter Classe in Brillanten
verliehen. Ferner crhielt Oberst Wachter, Curvorsieher in

Abbazia, Obech Edler von Manjetli, Gendarmen«^
mandant in Trieft, und Graf Breda, Oberstln'l>l
des Husaren - Regiments Nr. 7, den Kronenorden i ^
Classe. .

— (Demen t i . ) Die von mehreren Blattel!^
brachte Mittheilung, dass das Officirrscorps des l.»",
Infantel-icvegiments Nr. 45, anläfslich des I a h ^
der Schlacht von Solfcrino an das Off»cierscolPl,̂
45. französischen Regiments eine Zuschrift gerichlel?
ist amtliche, Erhebungen zufolge unwahr. , ^

— ( E i n Eise n b a h n - Z u s a m men ft"p^
«Gazzetta Piemonlese» berichtet über den Zusaw^
eines leeren Zuges mit einrm Güterzuge, welAl,^
einigen Tagen bei Gmua durch einen Ohnmachl^
rines Lokomotivführers entstand. Der Locomot'vH
Rapello führte ein>.'N leeren Zug vom RangierbahlA^.
Genua aus den Hauplbahnhof, als er plötzlich vh , ^
wurde, bevor er den Zug zum Stehm bringen ^ ^
Derselbe durchfuhr mit rasender Schnelligkeit den " ^
bcchilhof und duichfauste die Strecke bis S.wpicr^
glücklicherweise ohne einem Personenzug zu begeg"^',
eine entsetzliche Katastrophe herbeigeführt hätte. 3 " ^
pierdarena stieß der Zug mit einem stillstehenden ̂ >
zug zusammen, wobei vier Waggons total 3 " ^ /
wurden. Rapello wurde abgeschleudert, blieb j ^ ,
durch ein Wunder unverletzt. Dir Schaden an ^ '
ist bedeutend, da auch die Locomotive starke Besch^
erlitten hat. P

— ( A u s Rom.) Der «Figaro» meldet- ^
Parifer Polizeiptäfect gedenke zurückzutreten und 1 ' ^
einen Sitz im Senate zu bewerben. Casimir-Periel ^
feinen Vetter, der Unterpräfcct in Toul ist, den ^
dienst zu verlassen, da er ihn nicht avancieren ^
könnte. Der Präsident will auch den Schein ° e ^
tectionswesens vermeiden und damit allen Hochs"
Veamten ein Beispiel geben. A

— (Anarchistisches.) Aus Lyon v""^
August wied gemeldet: I n der Rue de Feuilla^ ^
dierte heute nachmittags in einem Verlaussl^ l̂
Granate, welche dortselbst als eine Denkwürdig.
dem Kriege vom Jahre 1870 über dem Ka«"" ^
gebracht war. Mehrere Personen wurden verwuN" ' ^
unter eine tödlich. Der durch die Explosion ^ ^
Schaden ist beträchtlich. — Nach einer Meldung ^ ;
länder «Corriere della Sera» wurden in Ronl ! ^
fährliche Anarchisten während einer Berathung ^ !
Die Quästur war in Kenntnis gesetzt worden, " ^
selben ein Attentat aus einen hervorragenden 7^/
planten. Diesertage reisten von Neapel mehrere ^ ^
beamte nach Massauah ab, um eine der Inseln d ^ ^ s
Meeres als Zwangsdomicil auszusuchen. A " ' . ^
gewählten Insel sollen Gebäude zur Unterbr'NS"'
2000 Personen aufgeführt werden. A^

— (Cholera . ) Die Choleracommifsion, " " /
1. d. M. im Reichs-Gesundheitsamte in Berlin 5"'^ '
getreten war, hat ihre Arbeiten bereits erledig»-^
gebnissc der Berathung wurden den einzelnen
Regierungen zur Prüfung übermittelt. ^

— ( D e r N i a g a r a - F a l l . ) Das ^ d ^
Niagara-Falles ist phonographiert worden und ,̂>
für fünf Pence in ganz Amerika zu hören st'^ se'
zitig wird der Wasserfall im Bilde erscheinen ""
Illusion verdoppeln.

«Das sehe ich alles, meine Gnädigste, ich sehe
auch, dass die Aermel abscheulich hässlich und entstellend
sind, nur vermag ich nicht zu sehen —»

«Aber, Mensch, können Sie denn im Winter ohne
Mantel ausgehen; auch wenn Ihre Aermel wattiert
sind?»

Ich wagte keine Antwort; ich fühlte mich au der
Grenze meines Begriffsvermögens.

Fran Edith fuhr fort: «Was auch immer die
Männer gegen unsere Moden vorbringen mögen, sie
jehen uns doch nicht gern in altmodischer Kleidung.
Und ich habe mir natürlich auch eiu paar moderne Toi-
letten machen lassen. Die vorjährigen sind nicht mehr
anzusehen, die im vergangenen Winter für weit galten,
sind jetzt lächerlich, winzig! Aber das Unglück sind
die Mäntel! Es ist gar nicht daran zn denken, dass
ich nur in eiueu derselbe« mit den modernen Aermeln
hineinkomme, uud deukeu Sie, selbst uicht in den Pelz!
Wissen Sie noch, wie glücklich ich war , als Otto
mich im vorigen Jahre mit dem kostbaren Pelze über-
raschte; ein Prachtstück, mein Stolz! Darum erschrak
ich vorhin so, als Sie Frost prophezeiten. Der
Pelzhändlcr würde mir ja für eine sehr große Summe
— Otto dürfte sie nie erfahren — die Aermel er-
weitern; ab^r das Schlimmste ist, der Pelz ist mit
dnnkelblanem Tuch vckleidct, und ich bekomme in ganz
Berlin nicht die gleiche Farbe. Ach ich bin schon ganz
elend! Diese letzten acht Tage bin ich mit zwei Proben,
der blaueu und einer braunen, von meinem ebenfalls
noch neuen Iaquet umhergelaufen und kann doch nichts
Neues finden. Schließe ich die Augen, fo fehe ich nur
blaue und braune Flecken. Und trotz all diesen: Elend
ist man in den Lädeu gar nicht liebenswürdig. I n
einem großen Geschäfte erklärte mir der Chef, er
werde der Sache ein Ende machen. I n Berlin grassiere

jetzt die Aermelkrankheit; die Damen wollen nur
Aermel kaufen, und die passende Farbe sei doch nie
zu smdl'u, das sei sicher. — Es ist wirklich entsetz-
lich; ich werde mich diesen Winter wohl einschließen
muffen!»

Mein Herz schmolz. «Sollte nicht unter diefen
Umständen I h r Gatte geneigt sein», begann ich schüchtern,
«vielleicht zu Ihrem Geburtstage —»

»Otto?» lief sie entrüstet, «ihm fehlt das Ver^
ständnis für die abfolute Herrscherin Mode. Nicht uur
lacht er meiner Bedrängnis, er weigert sich auch, mir
einen neuen Mantel zu kaufe«.'

I n diesem Augenblicke klopfte es, uud herein trat
der Hausherr mit dem erwarteten Freuude, doch ohue
deffen Gattin.

«Wo ist Fanny?» rief Fran Edith ihnen entgegen:
«sie ist doch nicht krank, sie kommt doch?»

«Gchmd ist sie, kann aber leider dennoch nicht
erscheinen,» entgegnen der Gemahl der Dame, «Fanny
bestand darauf, das neue Sammetkleid mit den großen
Puffärmeln anzuziehen, um es Ihnen zu zeigen; aber
die Acrim'l wollten es sich absolut nicht gefallen lassen,
in einen Matel gezwängt zu werdeu.»

«Aber Fauny hat doch das Cape,» rief die junge
Wirtin dazwischen.

«Ich kann doch unmöglich gestatten, dass meine
Frau sich iu dem dünnen Ümhang erkältet, denn wir
haben jetzt tüchtige Kälte; ich erlaubte mir eine Reise-
decke vorzuschlagen, wurde aber abgewiesen.»

Frau Edith blickte zu Boden.
Wir drei Männer aber sahen uns an und brachen in

em schallendes Gelächter aus.
«Wartet nur,» tief die juuge Frau, «wenn I h r

erst im bunten Frack erfcheint, dann lache ich!»

ß c t s r n c o s.
Roman von F. Klinck.

(4!). Fortschung.) ^
«Dich begleiten?» wiederholte Anny >""

'Wohin?» „. ,,
Seine Stirn legte sich in drohende F^ ^
«Zu Herrn Veerendorff,» versetzte er ll"s' ^

wird Hanna der Weihnachtstisch gedeckt!» . sO'
Frau Anny znckte zusammen. Zornesr"^ M

ihre Wangen, und nur mit Mühe hielt ' ^ e ^
zurück, die sich auf ihre Lippen drängten- . ^ B ' ' '
Kinder wollte er warten lassm auf die M")
der Fremden, der Verhassten willen! ^lpM

«Nein,» kam es ebenso schroff, wie er U
von ihren bebenden Lippen. ^f' '

Wie von einem Alp befreit, athmete " ^
«Ich hätte mir die Frage fparen kön"^c!^

er bitter, «ich konnte mir deine Antwort ^ ^
Aber — das will ich dir nicht v e r h e h l e n d e s
du hättest deinen Hass überwunden — "ss ^
willen!» st ih^

Und ohne eine weitere Entgegnung " ^ ' ' -
zuwarten, wandte er sich zum Gehen, uM, ". hieiA
gelangt, nach dem Diener zu klingeln U"^ M^<
befehlen, ihn zu begleiten, wobei er itM ^ ^
reiches Paket, das er seit Wochen aus " " ^ ^ 5
stücken nnd Dommenlen zusammengesetzt " ^
reichte. ^ » >

«Befehlen der Herr Rath den 2 » '
der Domestik erstaunt. , /

«Nein, Heinz, lautete die Entgegn^- i^",/
«Aber das Wetter ist sehr B Ä / h ^ F

wagte der Diener einzuweudeu. «Der 2 " ' ^ , ^
Nordost und treibt einem fürchterliche
ms Gesicht.»
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Local- und Provinzial-Nachrichten.
. ^7 (A l lerhöchster G n a d e n a c t.) Se. Majestät

r Kalser haben den Betrag von hundertfünsundzwanzig
"ucaten zur Betheilung an mehrere um die Action zur
" ilung von sieben Menschen aus der Lurloch-Höhle bei
gerM ^"biente Personen allergnädigst zu bestimmen

ni« ?" ( E r z h e r z o g O t t o R e g i m e n t s - C o m -
'»Ndllnt.) Wie mitgetheilt wird, hat Se. Majestät der

Karl n ^ ^ " z ° 6 ^ " o , zweiten Sohn des Erzherzogs
O?k . ^ " ^ ' 3 , zum Regimcnts-Commandanten des in

roenburg stationierten Husaren-Regiments Graf Nadasdy
ae k n ^ ^ ^ " Regimente der Erzherzog als Oberst zu-
u lYMt war, ernannt. Der neue Regiments-Commandant
s<̂V ? 6 Otto wurde am 21. April 1665 geboren und
"^t h,emit im :;o. Lebensjahre,
d l i s ^ (Requ iem. ) Für weiland den hochwürdigst-
S,^uchtigsten E r z h e r z o g W i l h e l m wurde am

""Slag um 10 Uhr vormittags in der Deutschen Ritter-
Hen, «l ^ " " feierlicher Trauergottesdienst celebriert.
der ! ^ ^ entsprechend, trug der Innenraum der Kirche,
decor'" ^ " e n , Emblemen und exotischen Gewächsen
der w- ^ ^ ' " " düsteres Gepränge zur Schau. I n
den < ^ ! ^ . ^ ^ Schiffes war das <^8trmn äoloi-i« mit
bei - ̂ Ü M k " errichtet. Dem Trauergottesdienste wohnten
L^. z "desfträsident Baron Hein mit den Beamten der
aeri^z U.^lma., Landeshauptmann O. Detela, Landes'
Fin?n ° ^ " l Koävar, Iinanzdirector Hosrath Plachky.
T a 2 ^ ° ^ " t o r Hofrath Raciö. Staatsanwalt Pajl,
P N "°up!<abriks - Oberinsftector Payer, Bürgermeister
verwas! Handelskammerpräsident Perdan, Oberpost-
der D .c ^ ^ ' ' ^ r Verwalter und die Angestellten
dächli""lschen Ritterordens-Commende und zahlreiche An-
der um ^ " ^ ^ m i l i t ä r i s c h e n Trauergottesdienste,
lvohntV ^ ^ ' " ^ ^ ^ - Peterskirche abgehalten wurde,
Excelll ». 6esammte Officierscorps unter Führung Snner
^Nn ? ^ Herrn Truppen - Divisions - Commandanten

^ ' v. Hegedüs bei.
am ^ . ^ ' b u n g des l. k. L a n d e s s c h u l r a t h e s
durch. ' I " l i 1894.) Nach Eröffnung der Sitzung
leit der ? ^ " " Vorsitzenden theilte der Schriftführer die
Gtsch.s, ^htcn Sitzung eingelaufenen, current erledigten
^nntn? " ^ welche Mittheilungen genehmigend zur
°ldnun ^"""men wurden. Nach Erledigung der Tages-
baudt l?f .^^" ^egen der Besitzung der neusystemisierten
in Laiba^'^^^ ° " ^ " '̂ '̂ Lehrerinnen-Bildungsanstalt
an der , , ""^ " '^^" Besetzung der Uebungslehrerstelle
sterlum l i ^Hrer-Bildungsanstalt in Laibach dem Mini-
Ernannt ""^ Unterricht die Vorschläge erstattet,
zwei Cl ss^"^e zum definitiven Oberlehrer an der auf
Krine 9 5 " erweiterten Volteschule in Lienfeld der bis-
zum . « > " ""^ ^iter dieser Schule, Josef Windisch;
Nna de - ^ " ^ h " r für die zweite L hrerstelle in Sla-
^berle^ ^ ^ ^ Provisorische Lchrer Franz Verbic; zum
classic , ^" ^ r mit dem nächsten Schuljahre als zwei-
httige nV^nenden Volksschule in Möschnach der bis-
definit i?« ""^ weiter derselben Ignaz Rozman; zur
^sherill? ^ / " i n filr die zweite Lehrstelle in Littai die
retin A ?^'^ische Lehrerin Iosefine Schott. Die Leh-
berg verse!^ ^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ° " Wippach nach Schwarzen-
Nach ^ ' H ' Oberlehrer Franz Groß in Vrem wurde
^trellowil! b und der Oberlehrer Raimund Justin von
Staats Ode " ^ ^ ^ m velseht. Dem Professor an der
" » » — ,, " ° U ^ " ^ in Laibach Valthafar Knapitsch wurde

d,e vierte Quinquennalzulage zuerkannt. Außerdem wurden
mehrere Gesuche um Gewährung der Altersnachsicht behufs
Aufnahme in den ersten Jahrgang der l. l. Lehrerinnen-
Blldungsanstalt und um Zulassung zur Maturitätsprüfung
am Staats - Obergymnasium in Laibach der Erledigung
zugeführt.

— ( P l e n a r s i t z u n g . ) Am 13. d. M. wird bei
der t. k. Landesregierung eine Plenarsitzung der Landes-
commission in Weinbau-Angelegenheiten mit folgender
Tagesordnung stattfinden: 1.) Vortrag des Jahresberichtes
des technischen Leiters über die Verbreitung der Reblaus
in Kram im Jahre 1893; 2.) Mittheilungen und Er-
örterungen der Sachlage; 3.) selbständige Anträge der
Commissionsmitglieder. —-o.

— ( G u m n a s i a l - D i r e c t o r I u l . W a l l n e r )
ist mit seiner Familie nach seinem neuen Dienstorte
Iglau, wo derselbe bereits vor seiner Berufung nach
Laibach eine Reihe von Jahren als Gymnasial-Professor
thätig war, abgereist. Zur Verabschiedung von ihm fanden
sich Freunde und Verehrer des verdienten Schulmannes
auf dem hiesigen Bahnhofe ein, darunter auch der Vor»
sitzende des f. k. Stadtschulrathes, Bürgermeister Grasselli,
welcher in der letzten Stadtschulraths-Sitzung an Director
Wallner, der als k. k. Vezirls-Schulinspector der deutschen
Volksschulen Laibachs zum letztenmale derselben beiwohnte,
warme Worte der Anerkennung gerichtet hatte. Auch die
Lehrkörper der deutschen städtischen Volksschulen verab-
schiedeten sich in der ehrendsten Weise von ihrem bis-
herigen Bezirks-Schulinspector. l t.

— ( V o n der l. k. L e h r e r i n n e n - V i l d u n g « -
Ans ta l t . ) Infolge der vom l. l. Ministerium für Cultus
und Unterricht bewilligten successiven Erweiterung der hie«
sigen Lehrerinnen-Bildungsanstalt vom Schuljahre 1894/95
angefangen auf vier Jahrgänge gelangt zu den bestehenden
zwei Jahrgängen nunmehr ein dritter zur Eröffnung, und
werden im Schuljahre 1894/95 der erste, zweite, und
vierte Jahrgang bestehen, weshalb der Lehrkörper um eine
Lehrkraft vermehrt werden wird. —o.

— ( W ä r t e r curse,) Nach einer uns zugehenden
Mittheilung wurden in allen Sanitätsdistricten des po-
litischen Bezirkes Loitsch die Curse zur Ausbildung von
Krankenpflegern abgehalten, und vertheilt sich die Zahl der
für den Krankendienst ärztlicherseits als befähigt erklärten
Personen in folgender Weise: Gemeinde Laas-Altenmarkt 3,
Hotederschitz 2 , Schwarzenberg 4 , Ober- und Unter-
Loitsch 3, Oblak 4, Godowitsch 2, Idr ia 4, Zirknitz 3
und Planina 2. —y.

— (Pe rsona lnach r i ch ten . ) Der aus Laibach
nach Wien übersiedelte Herr t. k. Negierungsralh Anton
Edler von Globocnik hat das seit mehreren Jahren be-
kleidete Ehrenamt eines Conservators der k. k. Central-
Commission für Kunst- und historische Denkmale in der
I I I . Section für Kram niedergelegt. Regierungsrath Pro-
fessor Dr. Va l e n t a Edler v. March t h u r n ist von
seiner Reise zurückgelehrt. —c>.

— ( W ä h l e r v e r s a m m l u n g . ) Wie uns aus
Tschernembl berichtet wird, wurde am Freitag in einer
sehr zahlreich besuchten Wählerversammlung dem Abgeord-
neten Professor Ouklje das unerschütterte Vertrauen votiert,
sein Verbleiben im Hohenwart-Club und sein bisheriges
Vorgehen im Parlamente gebilligt, weiters ihm die Wahl
der Mittel und Wege zur Förderung der geistigen und
materiellen Interessen des slovenischen Volkes und speciell
Wtißkrains überlassen.

— ( S i l b e r n e Hochzeit.) Gestern begieng der
in hiesigen Handelskreisen bestbelannte Herr Karl Laiblin,
der sich auch um das Laibacher gesellige Vereinswesen
viele Verdienste erworben hat, das Fest seiner silbernen
Hochzeit, welche Familienfeier noch durch die gleichzeitige
Vermählung seiner Tochter Clara mit dem Geschäfts-
leiter Herrn Julius Elbert erhöht wurde. Aus diesem
Anlasse brachte die Sängerrunde des Laibacher deutschen
Turnvereines am Vorabende ein Ständchen, während
gleichzeitig eine Abordnung des Turnrathes den Jubilar
zur Feier persönlich beglückwünschte.

* ( G r o ß e r B r a n d . ) Aus Adelsberg ist uns
die Nachricht zugekommen, dass am 31. v. M. gegeu
Mittag in einer mit Stroh eingedeckten Schupfe des Be-
sitzers Johann Penlo von Palcje bei St. Peter Feuer
ausgebrochen sei, welches sich infolge der herrschenden
Trockenheit rasch ausbreitete und sieben Wohnhäuser und
acht Wirtschaftsgebäude binnen kurzer Zeit einäscherte.
Dem thatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren von
St. Peter, Zagorje und Ndclsberg und der Mannschaft
des k. k. Gendarmerie-Posten-Commandos von St. Peter,
welche am Brandplatze bis 5 Uhr morgens des nächst?»
Tages verblieb, ist es zu danken, dass das Feuer sich
nicht noch auf die übrigen Häuser des Ortes Palcje aus-
gedehnt hat. Menschenleben ist keines zu beklagen. An
Hausthieren giengen drei Kälber und ein Schwein zu«
gründe. Der Gesammtschaden beläuft sich auf 13.545 fl.,
dem eine Versicherungssumme von 4 1 M fl. gegenüber-
steht. Den Brand dürjte ein gewisser Ioz? N. von
Lanbol gelegt haben. —r.

— ( U n f a l l . ) Bei Gelegenheit der am 30. Ju l i
in Idr ia abgehaltenen Bezirls-Schullehrerconferenz stellten
zwölf Lehrer das Ersuchen, die Grube und die Hütte
besichtigen zu dürfen, was ihnen auch, wie üblich, gestaltet
wurde. Von diefen fuhren fünf Lehrer um die fechste
Stunde nachmittags nach vollendeter Grubentour auf
einer Schale gemeinschaftlich mit dem Grubenausseher
Anton Knapp vom zweiten Lauf im Ignazischacht zutage.
Der Grubenaufseher Anton Knapp belehrte dieselben vor
der Ein- und Ausfahrt, dass sie in aufrechter Stellung,
Rücken gegen Rücken gekehrt und mit der Hand den
Griff der Schale fassend, sich vollkommen ruhig zu ver-
halten haben. Lehrer Karl Matajc befolgte jedoch diese
Belehrung nicht und wollte nach seiner eigenen Aussage,
von Wießbegierde getrieben, in die andere Abtheilung
hinübersehen, wodurch er mit dem Kopfe über die Eifen-
traverse gerieth und infolge dessen laut des ärztlichen
Pareres eine Risswunde am Hinterhauftte und eine Con-
tusion des rechten Schultergelenles erlitt, welche beiden
Verletzungen zwar an und für sich nicht schwere sind,
doch aber eine mehr als LOtägige Heildauer bedingen.

— ( N e u e r Vere in . ) Der Ausschuss des slove-
nischen Lehrervereines in Laibach schreitet an die Grün-
dung eines Vereines zum Baue eines Lehrer-Convictes
daselbst und hat die bezüglichen Statuten bereits zur be-
hördlichen Genehmigung vorgelegt. Der neu ins Leben
zu rufende Verein bezweckt die Erbauung einer Anstalt,
in welcher für die Kinder von Lehrern und deren
Waisen in moralischer und in materieller Hinsicht gesorgt
werden soll. —c>.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 1. d. M. gegen mittags
übergaben die Eheleute Christian und Agnes Müller,
wohnhaft nächst der Schmolliner Mühle in Weiß'nfels,
ihren vierjährigen Knaben Namens Rudolf den Ge-
schwistern Agnes und Helene zur Bewachung, da sie selbst
mit dem Zubereiten und Vertheilen des Mittagessens an
die Arbeiter beschäftigt waren. Als die Mutter nach
kurzer Zeit sich nach dem Kinde umfah, war es ver«
schwunden. Um V< 1 Uhr nachmittags fand der Vater
nach vielem Suchen das Kind im Seebache auf, wo es
den Tod gefunden hatte. Dem Gerichte wurde vom Vor-
falle Mittheilung gemacht. —r.

— ( I n t e r n a t i o n a l e Hengstenschau i n
W i e n 1894. ) I n der letzten Zeit sind an die fechste
Section für Pferdezucht der l. l. Landwirtschafts-
Gesellschaft in Wien, welcher die Durchführung der vom
13. bis 16. October d. I . über Anregung des k. l.
Ackerbau - Ministeriums stattfindenden internationalen
Hengsteuschau übertragen wurde, vielfach Anfragen wegen
Offerierung von Hengsten als Lcmdesbeschäler eingelangt,
weshalb hicmit bekanntgegeben wird, dass jeder zur
Hengsteuschau angemeldete Hengst an und für sich als dem
l. l. Ackcrbau-Ministerium zum Ankaufe angeboten gilt,
daher jede weitere diesfällige Osferierung entfällt. Durch
die Anmeldung der Hengste und deren Vorführung zur
Heugstenschau werden die Aussteller in ihrem Verfügungs-
rechte über die Hengste durchaus nicht beeinträchtigt und
behält sich auch das l. l. Ackerbau-Ministerium kein wi?
immer geartetes Vorlaufsrecht vor. — Die ungarisch?,
baierische, italienische und sächsische Regierung haben für
die Hengstenschau die Entsendung von Vertretern an-
gemeldet und ist somit Hoffnung vorhanden, dass auch
fremde Staaten bei der Hengstenschau Ankäufe von Vatcr-
pferden bewerkstelligen lassen werden. Anmeldungen zur
Hengstenschau nimmt das Secretariat der sechsten Section,
Wien I,, Herrengasse 13, entgegen.

— ( V e r u n g l ü c k t e s K ind. ) Am 3. d. M. um
11 Uhr vormittags fuhr die Besitzerin Marianne Noval
von Primskau mit einem mit Dünger beladenen Magen

Herr, in s«j. ^ schon durchkommen!» beharrte sein
es doch a , ? " Pelzrock schlüpfend. «Kosten wir beide
wchtsnicmn " ' " " " l . wie es thut, ehrlich den Weih-

Es l ^ l " " " " feinen Mühsalm zn spielen!»
ein orkanm? ' ^ ' " ber That in den letzten Stunden
heftigen ^ ^ Sturm aufgemacht, der, von einem
^ckimaen 3"^chöber begleittt, schnell Verkehrs«
^ verwund^ ? ^ herbeiführte, und fo war es nicht
Ammeni ° H b"^ es geraume Zeit währte, ehe der
' ^ " haus/ - ^ ""b sein Diener in dein Beerendorff,
Antritt in ^ "^ " fen , wo Hanna dem Onkel bei feinem
l̂ch sie s ? Salon entgeaMam. Bei seinem Anblick

'Hann , ^ ! . kam es über ihre Lippen.

e'"e qam. ^ ^ ° " s^te ihr alles, es erzählte ihr
" ^zr Wejchlchte.

Utid de? s " / ^ m Augenblicke lag sie in seinen Armen,
^ t t s t r ö m t e s ^ ' N ^ " " ^ küsste zärtlich ihr thränen-
Haar ^ ^ ^sicht. während seine Hand ihr weiches

^ i l i'ct?'p^"^ Gerhard, du bist mir nicht mehr böse,
^ Noch .',,,, '" undankbares Mädchen war?» stammelte
lk' dais ? ! " " l " thränen. «Ich fühle mehr als
aber ^ . . ^ " " m Licbe nicht zu würdigen verstand,

?u n 3 ^ ! " ^ still!, unterbrach er sie. «Sprechen
^ "tr?.en H ' - ^ " l M mir viel zu vergeben, was
^ v"r btp? F ^ d " Zeit, die du in meinem
^ ls ich d ? ^ . . H beruhigt nur der eine Gedanke,
fa l ten ŝ s l^!'ch für sehr leidend und hilfsbedürftig
"^hei t auf d'H ""hlthuend hat die kurze Zeit der

Hanna Vohwiukel hatte sich in der verhältnis-
mäßig kurzen Zeit in der That vortheilhaft verändert.
Besonders war es eine gesunde Nöthe, welche die Frei-
heit nnd die Landluft auf ihre Wangen gezaubert
hatten. Dem Commerzienrath wollte es scheinen, als
sei sie nberhanpt kräftiger geworden.

Ein seligeres Weihnachtsfest war nie gefeiert
worden als dieses, welches hier bereitet war.

Nicht der Reichthum an Geschmlen war das Ve«
glückende, obwohl Karl Veerendorff es sich nicht hatte
nehmen lassen, seine Nichte, das einzige Kind der ae-
liebten todten Schwester, mit geradezu verschwenderischen
Gaben zu überschütten, sondern die Liebe, mit welcher
dieselben dargebracht wurden, war es, die alles krönte
Hanna vermochte kaum Worte des Dankes zu finden
aber die Thränen in ihren Augen sprachen deutlicher
als alle Worte. ^ '

Dann trat Gerhard Vohwinkel an sie heran Er
sah bleich ans — furchtbar bleich. Der dnnkle Bart
hob die Blässe noch mehr hevvor. Hanna bemerkte es
mit Schrecken. War sie schnld an dieser Veränderimc,
w.'lch? so unverkennbar mit ihm vorgegangen war?

Sie schrak fast zurück auch vor feinem Ton als
er anhob: '

.Hanna, nicht nnr der Wunsch, dich wieder-
zusehen, hat mich in dteser Stunde hieryeraefübrt
sondern weit, weit mehr! Ich habe dir etwas zu he-
kennen, wofür ich deiuer Vergebung sicher sein muss
— etwas, was mir unaussprechlich schwer auf d r
S.'elo lastet und daranf lasten mufs und wird solanae
du es nicht davon genommen hast. Wirst du mir das
was es auch sei, vergeben — wirst du es mir ver'
zechen können?. (Fortschung f°lgt)
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aufs Feld, wohin ihr auch ihre fünfjährige Tochter folgte.
Als erstere den Dünger vom Wagen ablud, stieg ihre
Tochter von rückwärts auf den Wagen; der an denfelben
angespannte Ochs wurde scheu, und das Mädchen fiel so
unglücklich vom Wagen, dass es vom rücklvärtigm Rade
ergriffen und derart verletzt wurde, dass es nach vier
Stunden starb. — I .

— ( G e f a n g e n n e h m u n g e ines en tw iche-
nen Zw a n g l i n g s . ) Am 3. August abends gegen
8 Uhr wurde der am 4. Jul i aus der Zwangs-Arbeils-
anstalt entwichen? 21jährige Michael Hudaklin aus
Hl. Kreuh, ein äußerst gefährliches Individuum, durch den
beim k. t. Bezirksgerichte in Landstraß angestellten Aushilss-
beamten Josef Christos unwkit Landstraß gefangen ge-
nommen, mit Hilfe zweier Männer mit Stricken gefesselt
und sodann in die Urrestlocalitäten des l. k. Bezirks-
gerichtes abgeführt. Wie wir vernehmen, wird Hudaklin
auch ob eines kürzlich verübten Einbruchsdiebstahlcs ge-
richtlich verfolgt und wurde bereits der competenten Ge-
richtsbehörde abgegeben.

— ( A u f g e f u n d e n e Leiche.) Gestern nach-
mittags wurde am Ufer des Gradaschzaflufses in Gleinitz
eine männliche Leiche aufgefunden. Dieselbe wurde als
die des seit 3. d. M. vermissten pensionierten Postamts-
dieners Josef Koman agnosciert. Es wurde polizeiärztlich
constatiert, dass Josef Koman an einem Schlagflusfe
gestorben ist.

— (K. k. p r i v . S ü d b a h n - G e f e l l f c h a f t . )
Einnahmen vom 23. bis 29. Jul i 1894 820.720 st,,
1893 841.275 st., daher 1894 weniger um 20.549 f l .
Gesammteinnahmen vom 1. Jänner bis 29. Jul i 1894
23,776.906 fl. , in derselben Periode 1893 23,910.898
Gulden, Abnahme 1894 131.992 fl. Einnahmen vom
23. bis 29. Jul i 1394 per Kilometer 377 fl., 1893
386 fl., daher 1894 weniger um 9 fl. oder 2 3 M .
Gesammteinnahmen per Kilometer vom 1. Iänmr bis
29. Jul i 1894 10.918 fl., in derselben Periode 1893
10.978 fl., also weniger im Jahre 1894 um 60 fl.
oder 0 5 pCt. Die Einnahmen des Vorjahres sind nach
den Ergebnissen der definitiven Rechnungslegung ein-
gestellt.

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . B a n k vom
3 1. J u l i . ) Banknoten-Umlauf 452,437.000 Gulden
(— 8.844.000), Metallschatz 296,672.000 Gulden
(-1-15,7 73.000), Portefeuille 150,129.000 (-j-4.683.000),
Lombard 25,751,000 Gulden (-j- 277.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 45,027.000 Gulden
(— 4,061.000 Gulden).

Neueste Nachrichten.
Erzherzog Wilhelm f

Wie bekannt, wurde das Testament des verstor-
benen Erzherzogs Wilhelm am Tage nach dessen Tode
eröffnet und am 1. d. M . im Beisein der hiezn be-
rufenen Persönlichkeiten Publiciert. Das Testament ist
schon vor mehr als zehn Jahren abgefasst, jedoch am
18. März 1893 durch neue Bestimmungen ergänzt
worden. Dasselbe wurde vom Herrn Erzherzog eigen-
händig geschrieben und von zwei Generalen der Armee als
Zeugen unterfertigt. Eine Abschrift befand sich in den
Händen des Rathsgebietigers des Hoch- und Deutsch-
mcistrrthnms, Grafen Pöttickh u. Pettenegg.

Zum Univcrsal-Erben der a/sammtm Hinterlassen-!
schuft wurde, wie schon gemeldet, Erzherzog Eugen ^
eingesetzt. M i t Legaten wurden unter anderen bedacht:
Erzherzogin Elisabeth mit 300.000 fl,, der langjäh-
rige Kammcrvorstrher des Verstorbenen, F Z M . Frei-
herr v. Kolilih, mit 50,000 fl., das Schwestern-Institut
des Deutschen Ritter-Ordens iu Troppan gleichfalls
mit 50.000 f l . Für die Dienerschaft wurde in aus-
giebiger Weise gesorgt und unter anderm verfügt, dass
alle mindestens zehn Jahre im Dienste des Erzherzogs
gestandenen Diener das volle Gehalt als Pension
erhalten sollen. Außerdem wnrden den Armen Wiens
und Badens ansehnliche Beträge ausgeworfen.

Die Hinterlassenschaft des Erzherzogs Wilhelm
besteht ans der Villa in Vadcn und aus mehreren
Millionen Gulden, welche in einer hiesigen Bank de-
poniert sind. Das Palais auf dem Parkringe wurde
vom Erzherzog allerdings anf eigene Kosten gebant,
ist jedoch später vom Deutschen Ritter-Orden dem
Erzherzog abgekauft worden. Seither ist es Eigenthum
des letzteren und hat die Bestimmung, dem jeweiligen
Hoch- nnd Deutschmeister als Residenz zu dienen. Zu
tmn Palais gehört auch das gesammte Mobiliar,
Silberzeug :c.

W i e n , 5. August. Anlässlich des Ablebens
weiland Sr. k u. k. Hoheit des Erzherzogs Wilhelm traf
aus Warschau eine Deputation der russischen Batterie 1
der siebenten reitenden Artillerie-Brigade ein und
legte in der Kapuzmergruft einen prachtvollen Kranz
am Sarge des hohen Verewigten nieder.

Der koreanische Kr ieg.
R o m , 5. August. Die Ageuzia Stefani meldet

aus Tokio: «Der König von Korea betraute seinen
Verwandten Dankunsu mit der obersten Leitung dcr
Verwaltung und der Einführung der geplanten Refor-

men. Dankunsu erklärte dem japanischen Gesandten, dass
er ihn in der Frage der Reformen zurathc ziehen
werde. Anch würden die von Japan in Korea ge-
wünschten Reformen nach Zustimmung China's vom
König ans freien Stücken zur Anwendung gebracht
werden.»

L o n d o n , 5. August. Reuters Office meldet aus
Tokio: Die japanische Regierung erhielt vom General
Ohshima, dem Befehlshaber der japanischen Truppen
in Korea, folgende Depesche: «Nach fünfstündigem
hartnäckigen Gefechte wurden am 29. Ju l i die chine-
sischen Verschanzungen bei Chanhon in der Nähe von
Asau erstürmt. Von den 2800 Mann starken chine-
sischen Truppen sind 500 gefallen. Wir zählen 75
Todte, darunter 5 Officiere. Die Chinefen entflohen
in der Richtung gegen Hongchow. Wir eroberten vier
Kanonen und viel Material und besetzten das Haupt-
quartier des Feindes.»

GelsgratNtne.
Budapest, 5. August. (Orig.-Tel.) Ministerpräsident

Dr. Wekerle ist früh in Szatmat angekommen, wurde
enthusiastisch empfangen und während der Weiterreise
nach Nagybanja von zahlreichen Deputationen, worunter
auch Rumänen waren, begrüßt. I n Nagybanja nahm
der Ministerpräsident an der Sitzung des ungarischen
Landes-Vergwerkvereines theil und brachte einen mit
stürmischer Begeisterung aufgenommenen Toast auf Seine
Majestät den Kaiser aus, worin er den erhabenen
Monarchen, der trotz seines vorgerückten Alters mit
aufopfernder, unermüdlicher Hingebung für das Glück
des Volkes fortwährend wirkt, als Musterbild eines
arbeitsamen Herrschers feiertc. Um 7 Uhr abends hielt
Dr. Wekerle seinen mit stürmischem Beifalle aufgenom-
menen Rechenschaftsbericht vor den Wählern.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom 28. Juli bis 3. August 1894.

E s ist he r rschend :
der Nothlanf bei Schweinen im Bezirke Gurkfeld in zwei

Ortschaften der Gemeinde Großdoliua und im Bezirke Laibach«
Umgebung in der Gemeinde St. Marein, Ortschaft Salloch;

die Pferderäude im Bezirke Ndelsberg in der Gemeinde
St. Michael, Ortschaft Ncudirnbach.

Erloschen:
der Nothlauf bei Tchlveineu im Bezirke Littai in zwei

Ortschaften der Gemeinde Äillichbcrg.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 4. August, Faber, Vergbaubcsitzer; Gerstmajer, Re-
vidcnt der l. l. Staatsbahnen, s. Familie; Vajda, Inspector-
Dr. Murko; Bartosch, Hauptmann, f. Fran; Pollak, Gommer«
mann s. Frau, Ostcrsctzer, Dulduer, Kflte.; Ahbahs, Vartol
Private, Mien. — Dr. Volcic s. Frau, Laibach. — Wilhelmi'
Privatier, s. Familie; Vaseui, Privatier, Trieft. — Dr. Gruber,
t, l. Professor, Agram. — Luzzatto, Tanzlünstlcr, f. Fran; von
Breville, Cottinet, Vages, Private, Paris. — Dr. Bratkuvic,
f. k. Notar, Nohitsch. — Danelntti, Lieut., Rakck, — Uutehh,
t. n. t, Marine>Chemiker, Pola. — Zahorsky, Zapotockn, Trepni,
Valk, Maly, Hachorsky, Holecet, Kozlik, Brychta, Dr, Scheiner!
f. Frau, Sololisten, Prag. — Busch, Kfm., Remschcid. — Nay,
Privatier, Luzcrn. — Guschtini, Mrhova, Luser, Privatiere,
Rndolfswert.

Am 5. Angnst. Baufiochi, Polla u. Privatiers s. Familie,
und Kranz, Kfm., Fiume. — Baranovic, Privatier, Vcukovac.
— Kimcl, Inspector, s. Fran, München. — Staab, Kausm.,
Nürnberg. — Gorinft, Privatier, Finmc. — Knicrbcr, k. k.'
Fiuanzrath; Strupi s. Frau; Iatlic, k. l. Militärcnrat; Valto»
vatz nud Dollcnz, Stadträthe, Trieft. — Engel, Director, Bndci'
pest. — Herling uud Großer, Kfltc.; Dr. Topolanski s, Frau
uud Heidcr, Wien, — Percevic Edler von Odavna, k. k, Major,
Graz. — Hondl, königl. Eomitatsconcipist, Agram. — Stoja-
novic, Professor, Belgrad. — Bergmann, Kfm., Littai. — Hruza,
Privatier, Prag. — Scgula s. Familie, Rudolfswert. — Bol>
marich, Rcutier, Paris. — Göruer, Rentier, Bombay.

Hotel Elefant. ,
Am 4. August. Freiherr u. Montiguy, k, n. k. Oberst und

Ritter Rischauet v. Kosnadcl, l. und l, Generalmajor, Graz. —
Weyomaun, Ingenieur, Wien. — Iuuglüuz, Kfm,, Rcgcnsburg.
— Spitz, .«asm.- Koch, Besitzer, und Dr. Peinis, Budapest. —
Frank, Lehrer, f. Frau, Amstctten. — Borstuik, Agram. —
Stossid, Professor, s. Fran; Bella, Mankoe n. Nittweger, Kfltc.;
Zauicr, Private, s. Schwester, u. Freiherr u. Maasburg, t. n. t.
Major, s. Familie, Trieft. — Kranse, Privatier, Neapel. — Hosze,
Instizrath, Vreslau.

Am 5. August. Schuh, k. l. Hofgcstüts-Thierarzt u. Legat,
k. f. Kaplan und Eppich, Lehrerin, Lipiea. — Vidic, Beamter;
Mitis f. Kindern; Zibulka, l. t. Hauptmann; Schilizzi u. Krall,
Trieft. — Grader, Kfm., Wieu. — Hofinann, Bau°Uuteruehmer,
1, Familie, Rndolfswrrt. — Walduer, Ingenieur, Kolmar. —
Schinidiugcr, Notars^Gattin, Stein.

Hotel Baicrischcr Hof.
Am 4. August. Debclak, Priester, Dobrice. — Rom, Schuh«

machcr, Semic. — Unfurgalt, Privatier, Kovet. — Nosina,
fescher, u. Mitolic, Handeismann, Rudolfswert. — Goritfchcr,
Minims, Cilli. - Potueel, Lehrer, s. Frall, Prag. - Petrolt,
Apotheker, Graz.
>v ,c^!'" ^' August. Weitenthaler, Bahnmeister, s. Tochter,
"olsübcrg. ^ Kalau, Pfarrer, Borovcc. — Iuauc, Oberlaschitz.
«s, ? '^' ^ ' °^ ' Laibach. — Sega, Kanfmanns.Sohu, Ogrin,
<< lademikrr. Oborlaibach. — Plcslo. Pfarrer, Poddragi. —
"adriiau Besitzer. Mottliug. — Loncar, Bezirtsdiencr,' Gott°
chee. — Erenberger, Buchhalter, Marburg, — Plaschan, Pri-
vaticr. ^raßlau. - Mihclic, Beamter, Agram.

m ^ Gasthof Kaiser von Oesterreich.
l>s^,,l . ^ '^"^ ' Eimoucie, Vrbooo. - Weihenbaucr,

N ^ AbVa.̂ Wicu' ^"^"'' ^ ^ " " ' ^ " " " ° " ' " ^ " ^ ° '
«s .̂  «. H°^l Tildlüihnhof.

^ , . . "m Z August. Skuäcl, Neifnitz. - Vamreis, Nisflcr.
Wien. - Schneider, Nicg. - Nasan», Szegedin. '̂  '

Verstorbene. .
A nl 3. A « g n st. Dora Vlumauer, Tapezierers'

6 I . , Sternwartegasse 2, Ili!^6« nlL^Ll-aica. A,'
Am 4. August . Georg Bizjat, Stadtarmer, ^

Karlslädterstraße 7, Tuberculosc. — Rosa Schm)̂  ̂ ^
leiteriu, Z0 I . , Kuythal 11, Kchlkovf-Tuberculose.

I m Sp i t l l l e : ^
Am 2. Augnst, Georg Bajc, Arbeiter, 58 3 , ^ ,

1>sMi5. — Anua^ Pielich. Verkäuferin, 18 I . , Tuberc" ^
A m 4. A u g u st. Johann Nozaue, Kuecht, 4d ^'

touitin. ^ ^ ^ ^ « ^

Lottozichungcu vom 4. August.
T r i e f t : 8 l 41 18 72 25
L i n z : 71 27 85 2 6 ^ ^

ff Ä , ^ Z«. Z

^ ^ « ^ Z i Z , ^ ^ ^ ^ - - ^
7 U7MaV^730-31^6^7 NO.^siMch gauNe tH^

4 . 2 « N . 7336 16-0 NO. schwach ganz bew"" ^
_ ^ ' Ab. 7360 144 O. schwach hetter^^

7U^Mg. 739-2 12 4 windstill^ ^ebel ^
5. 2 . N. 738 3 23 4 O. schwach he""

8 . Ab. 7394 16-7 O. schwach h"ltt /
Den 4. morgens ganz bewölkt, nach ? ^ D ^

Ncgen, ferner Donner; um 9 Uhr Gewitter a»̂  ^
Regengüssen, bis gegen 11 Uhr mit UntcrbrcchuM'ü" ^
nachmittags laugsamc Nilfheiternug, abcuds fast ss^^ ̂
Deu 5. inorgeus Nebel, tagsüber heiter. — Das - ^ '
der Temperatur au deu beiden Tagen 15-7° und ^ ,
ziehungsweisc um 4-1° und 2 0° unter dem NorM5!>^,

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianusch"
Ritter von Wisfehrad.

Migrimin gegen Wkotluuer.M§
Rauchen wird von manchen Seiten als s H ^ D ^

von anderen wieder als unschädlich. Jedenfalls hc>M ^
scheiduug dieser Frage in jedem Einzelfalle cinttiells , ^
Constitntion des Rauchenden, anderseits von der A ' ' ^ ' v
Qualität des Tabaks ab. Sobald durch Rauchen Vc»" ̂  ̂
des Kopfes oder gar Kopfschmerz sich bemertlun ' ^ / '
Gedaulenslucht, Hcrzklopfeu oder leichte Schwiiidelam"^,!:
au beginnende Nicotiuvergiftung gedacht werden. ^^c> '^
sehr wohl vorübergehrud fein. Neuerdings ist als ^ ,
gegen die schädigenden Wirkungen des Nicotius bas ^
erkannt. Ein Pulv.-r Migräuin macht in längstens "> ̂ K
den Kopf frei, beruhigt den Magen und belebt o^'ss
Kürper, Das «Migranin» ist ein citronensaures " l i uG^ ̂
nnd luird von den Farbwerten vorm. Meister LuclU" ^ F>
ning in Höchst a. M. dargestellt. Erhältlich in den ' ^

> > I m eigenen sowie im Namen meiner F r a ' ^
N » meines Personales gebe ich die traurige Nach^<M'
^ dem hinscheiden meiner langjährigen, trelw
I W arbeiterin, des Fräuleins

> Mosa Schuha
W> Obergeonlcters Tochter ,..,
W welche heute abends nm 8 Uhr nach langem, !̂ ,„!>>
M vollem Leiden im Alter von 31 Jahren, " " ^ ^
» » den heil. Sterbesacramenten, friedlich und l!^ -
M verschieden ist. . ^ „ t ^
> > Die irdische Hülle der Verblichenen lviro ^ , ^
M den 6. d. M. nm l! Uhr nachmittags iin ^ , z»
M hause (Kuhthal) gehoben nnd auf dem 3'""^
M St. Christoph zur Erde bestattet werden- „ M'
^ Die Dahingeschiedene wird dem fro»>»
^ denken aller empfohlen.
W Laib ach am 4. August 1894. „

> <5. I . O"""
M sSeparatc Parte werden nicht mlsssegeb"^^D

M Betrübten Herzeus geben wir allen Mr>" ,̂,,̂
M Freunden nnd Bekannten Nachricht, b"'^La^
M innigstgeliebte Schwester, bezw. Schwägerin "
U» Fräulein

> Rosa Schul)«
W k. t, Obcrgcomcters Tochter ^̂1>
W Samstag am 4. August um 8 Uhr "be" ^
M laugem, schwerein Leiden, versehen >»" ^,,,- ''
M Sterbesacramenten, iu ihrem 31. Lebens)^ ^.
W im Herrn verschied. « « , 6 . ^
W Das Leichenbegängnis findet Montag " ' ste l ,
W um li Uhr nachmittags von der Todten ,^»f '
M Sicchenhanscs (Kuhlhal) ans auf den ^
M St. Christoph statt.
^ » Sie ruhe iu Frieden! ^ . .̂ l> H

W Die trauernden
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Course an der Wiener Börse vom 4 . August 1894. n ^ dem oMM« CourM°tte
Staatll-Anlehen. Geld Ware

^° ^"wtlichc Nenle in Noten
^ Mai-^oven.ber . . . 9845 98 «5
'n ^oteu verz. Februar Anssnst 98-'.5 9865
" «»ber uerz. Iäinicr J u l i 98-45! 98l!5

1«54^'1^ " . " April Ocluber 98 5^ 9870
l8«0or ^7" "l°°'«l°".' - 250 st. 14» - 15« -
lULl,^ ?„" " ^aanzr 500 st. 14« 75 14? 50
»W4er H ..."Fünftel 1UU K. ,54-5. 1 5 « -

dtu ^'°°l«I°,e . . 1W st. 19775 i < ^ , _

5"" O/s^«?°^"'"''' steuerfrei 122 45.12265
4<" ^ ^ ^ ' " " " ü e , steuerfrei

ste>^"-7^'""ro»euw°l i r . ,
3' »,.5 ^ ̂ '" '^"" Kronen «um. 97 70 97- 90

° °t°. bto. por Ultimo . . 97-70 »7-90

6isenbnlm.T<<,<>tc.schuldoer.
inirclliungcn.

^ 3 ' Z ^ ' ' " G. steuerfrei
3 r ° ^ . ^ ' U'IW st. O. 4"/« 123-50 12390

,"z F°nph-Allhn i „ Sillier

^Mt^M.'/"^t.) .̂  ,̂
z?7-l-Nro»c!!w.stencrf.(°iv!

^«öra^^'"'"°M. . . 9640 97 40
2^°""bcrnerVah,!i,i2iib.,

H u , """ si,,. 10. st. Nun. - . '^
U2°u,.'^"""'w,steuerf.,400
" "W i l l . f, ̂  ^ . Nom. . 97-25 - - -

3n»?°^ll!"ldverschrcibu».
"°>!eNemp.(kisc>!b..Actien.

z,"! '^udweiö 2(«> st. <j. W.
d!° In?,s,'«.-. 23L-50 238-50
^ l i z , » ^ ! ^ > ' " ^ ^ b- W. 5"/« 227-50 22850

' «"I Ludw.-Ä.20O fl,CM, 215-90 2 I 6 W

Gelb lWare
Vom Ttaate zur Zalilung

übernommene lkisenb.'Prior.»
Obligationen.

Llisabethbllli» «<>« ". 3000 Vl.
für 20» M . 4"/o 119-15 120-15

Elisabethbahn, 400 u, 2000 M .
200 M . 4«/„ 126 — 12680

ssraiiz IosephA., Em, 1884,4"/« 98 . . 99 —
Galizijche Karl -Ludwig-Bah»,

Ein, 18»l, 300 st. S. 4"/„ . 96 — 97'—
Vorarlberger Bahn, Em. 1884, .

4"/« (div. Lt.) S,. f. 100 st. N. 97-50 98 50

Ung. Golbreiile 4"/„ per Casse — — — - -
dto dtu. per Ultimo . . . . 121 50 121-70
dto. Rente in znouenwähr,, 4"/„,

steuerfrei fnr2Ooztronen^tunl. 9«-— 9620
4"/„ btu. dlo. per Ultimo . . 9« — 96 20
otU.Tt.E,M.Oold100fl.,4>/,"/<, 127-1N 128'1!>
dto. bto. Silber 100 st., 4>/,^ 102 — 10250
dto. StaatsObliss. (Ung. Ottb.)

V. I . 1»7«, 5"/c, 124-50 125-5',
dto.4V2"/<,2chanl«gaI-Abl.'Obl, 100 — 100'8o
bto. Prnnl.-Anl. ii 100 st. ü. W. 152 25 153 25
bto. dlo. il 50 sl. ö. W. 151 — 152 —
Ihcisi-Neg.-Lose 4»/„ ioo st, . 143 — 14350

Grundenll.' Gbligationen
(für 100 st, C M ) ,

5"/„ galizische —-— —-—
5"/„ nicderosterreichiiche , . . 1O975 11075
4"/„ lroatische und slauonische . 9650 975»
4"/„ »nnarilche (IOO st. ü.W.) . 95-50 9b 30

Andere öffenll. tlnlehen.
Touan Reg,Lu!e 5"/„. . . . 127-20 128 —

dto. .Anleihe 1878 . . 107-40 108 40
Nuleheu der Stadt Gürz. . . —-—> —-—
Anlelien d. Tladtnemeinde Wien 106-50 107 50
A»lel,eu d. Ttabtaemeiudc Wien

(Silber oder Gold) . . , . 1 3 1 - 1 3 2 —
Pnimie,! ÄuI. d, TtadtM. Wien 172-75 173 25
^üvsedau Aulcheu, uerloib, 5"/„ 100-25 101-—
4"» Kraiuer LaudeöAnIchen . —-— 97-80

Gelb Ware

Pfandbriefe
(für 100 st.).

Vodcr. Mg. üst. in 50 I . vl.4°/<,G. 123'— 123-50
dto. ,. .. in 50 „ 4'/2"/n
dto. ,, „ in 50 ,, 4"/„ 98-70 9950,
dto. Präm.-Schlbu, 3"/„,I.Ein. 11« — 116 «0
dto. dto. 8"/„. l l . E m , 11«'51 11625

N,-österr. Landes Hyp. Anst. 4"/„ 9980 100-40
Oest.-nng. Vanl uerl. 4V//„ . — — — —

bto. dtu. „ 4"/o . - 100'— 10080
dto. dto. 50jahr. „ 4"/„ . . I00-— 10080

Sparcasse, 1.üst.,30I. 5'/2"/n vl. 10150 —'—

Vrioritälü» Gbligationen
(für 100 st.),

sserdinauds illordbahn lim. 188« 9960 100l,0
vesterr. siurdwestbahn . . . 109 — 109-70
Etaatsbahn 222-25 222'Uo!
Snbbahn ^ 3"/„ 155 25 15625

dto. k 5"/„ 128-50 129-50
Uüss.-galiz. Aahn 105 10 106 —
4"/„ Unterlrainer Bahnen . . 98-50 99 —

Diverse Lose
(per Stück).

Audapcst Basilica (Tomban) , 995 I0L5
llreditlofe 10» st 197 — 198 —
LIan, Lole 40 st. L M . . . . —- - — —
4"/„Donau Tampffch,lOOstCM. 140 — 14«'—
Ofeucr Lose 40 st LO'— «4 —
Palsfi, Lose 40 st. CM. , . . 5 9 — 6 0 -
Ruthen Nrenz, Oest.Ges. »,, 10 st. 1 8 — 18'3>!
Rothen ttrenz, Unn. Ges.»., 5 st. 1 2 — 12-70
Rndulfth Lose 10 st 2350 24'50
Salm Luse 4» st. CM. . . . 6 8 — 70 —
S«, Oeuois Lose 40 st. CM. . 70-75 7125
Waldstein Lose 20 si. CM. , . 4 8 — — —
WiudijllM'äU Lose ^> st, CM. . —'— —'—
(ijew. Hch.b.3V„Prni!l, Schuldv.

d.Äodencreditanstalt.I.E»!. . 1875 1925
dto. btu. I I . Em. 188!». . . 2 8 — 31 —

Laibacher Lose 24 50 25-25

Geld Warel

ßank-Aclien
(per Stück).

Anglo-Oest. Nllll l 200 st. «0"/« E. 163 — 1L4 —
Aanlucrein, Wiener, 100 st. . 13«'4O 137 40
Nodl-r. A!!st.,Oest.,200st.2,40''/„ 4 7 i ' - 472 50
Crdt,'«i,st. f. Haud, u. G, Uwlst. - -— —-—

dto, dtu, per Ultimo Teptbr. 3«3-?5 364-25
2reditl,lN,l, Allg. nuss., 200 st. . 450 - 451 —
Deposilenbanl, Alla.,, 200 st. . 234'— 2A! —
Escomplc Ges., Ndröst., 500 st. 744-—752 —
Giro u, Casjenu,, Wiener, 2oost, 277- - «79 —
Ht,puthelb,,Oest,,200fl. 25"/„E, 8750 88'—
Läuderliaul, Oest., 200 st. . .251-80 25230
Oesterr.-uussar. Aanl. «00 st. . 1013 1017
Unionoanl 200 st 2U4-5'! 265-50
Verlehrsbanl, Allg,, 140 st. . 173 50 I 7 l —

Actien von Granüporl«
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Aahn 200 st. Silber . —'— —-—
Aussig Tcpl, ltiscnb, 300 st, , . 1688 1708
Bülim, Nordbahn 150 st. . . 27350 274 —

dto. Weslbahu 200 st. . . . 395 — 400 —
Äuschtiehrader Eis. 500 st. C M . 1270 1282

bto. btll. (l it. L) 200 st. . 487 50 488't>0
Donau . Dampfichisfahrts - Ges.,

Oesterr., 5i»0 sl. C M . . . . 4«-— 449 —
Dräu E,Aalt, Db,Z.)200ss,T. —-— —-—
Dnx Aodeubacherli, V ^o»st,T, «3— 645)
sserdinnubö Nurbb. 1<»»0 st, l !M. 3200 3215
Le»!b,'Czel-!!Uw,°Iasii>-Eisenb.-

Gciellschajt 200 st. S. . . . 28060 282-5,
Llunb, Oest., Trieft, 500 st. CM. 48V— 492 —
Oesterr, Nurdwestb. 200 st, S, . 280 —23150

dto, dto, (lit, U) 200 st, T. 266-25 26« 75
Prag Duxer (tiseub, 150 st, S, . 8 7 — 88 —
Siebeubiirner Eisenbahn, Erste —-— —- —
LtnatÄeiseubllh» 200 st. S. . . 35475 35525
Sübbahn 200 st. S 109 25 109-50
Süduurbd. Verb.V. 200 st. CM. 203 50 204-50
Tramwa», Ges.,Wr.,170fl.ll.W. 314 — 315 —

dto. Em. 1887,200st. . . . —'— —-—

Gelb Wa>e
Tramway-Ges., NeueWr., Prio-

ritäts-Actien 100 st. . . . 9650 97 —
Una,, nali.,. Eiseul», 200 st. Silber 204 50 20540
U»g.Westb.(Raab Gray2"0fl.S. 203'— 204'—
Wiener Localbahuen Äct. Ges. 73 — 75'—

Induslrie»Actien
(per Stück).

Vanges., «lla.. üst., 100 st. . . 110-^0 ii<i 50
Essydier Eisen- und Stahl-Ind.

in Wien 100 st ?«-— 79-—
Eisenbahiüv.-Leiha,, Erste, 80 st. 125 50 12U 50
„Elbeinühl", Papiers, n. ll>'. G. 55 75 5i>-?5
Liefiuger Äranerei 100 st. . . i i i ' ? 5 iili-75
Montan Gl'sellsch., Oest. alpine 82'3',> 82 M»
Präger Eile» I n d . Ges. 200 st. 653 — «5650
Lalgo Tarj. Tteinlohlen «0 st. 738'— 742'—
,,TchIüglmühI",Pllpicrf., 200st. 204'— - - —
,,Iteyrel,n. , Papiers, u. V.-G. 156 — 157 —
Trifailcr Nohlenw. - Ges. 70 st. 1N950 172 —
Waffenf.°G.,Oest.inWie», loofl, 246 — 249 —
Waggon-Leihanst., Allg., in Pest,

80 st 445'— 449 —
Wr. Äangesellschllft 100 st, . . l»2 — 134 —
Wienerberger Ziegel-Actien-Ges. 312 60 31360

Devisen.
Amsterdam 103-10 103-25
Deutsche Plätze Nl O5 «120
London 124-55 124-90
Paris 4945 48'52»
St. Petersburg —-— —-—

yaluten.
Ducaten 5-90 5-92
20-ssranis-Stilcle »-90 9-91»
Silber — — —'—
Dcullche Neichouanluoten . . 6I-O2l 6110
Italienische Aa»luoten . . . 4455 4465
Papier Rubel 1-33' 1 3 3 "

für P j W e L S c h ö n e « gartenseits gelegene, auch
J^ekanzlei geeignete (3359)3-1

Zimmer
^ S t o ve r D e u t s c n e 1 1 Gasse Nr. 2,
geben A ' ^ r ^ e n Novembertermin zu ver-
- ^ • J W r a g e daselbst Parterre links.

erhaUG
e^en ^e' )ersiedlung sind mehrere gut

Einrichtungsstücke
ÄtVi?aUien- Näheres DampfmühlgaBse
^ " - »took. (3331) 3-2

^ ^ 100 Kilo fl. 47 50. - P i

Himteeren-Syrup
Jv.vVk von competenten
-i^^Sä -^^oritäteii geprüft, ist

£*lijjs^ &ls ausgezeiohnet er-
^/)Tf klärt worden. 1 Kiloslasche

ö(?fc») 70 kr., fünf Flaschen 3 11.,
N^jr eine 3 Kilo - Korbflasche

nahmo franoo gegen Nach-
^ 5 0 k r

V O n n;.a-50. Bis zu 100 Kilo
VerSensl" P e r Kilo, exclusive Emballage,
»„„,, e (2299) 24-21

" W W a r pjccoü in Laibach.
"•^•^^J^eegegea Nachnalime. •

^ 2 Nr. 15.217.

^'b°ch w i ^ ^ ^ ^ e l e g . Bezirksgerichte
^ Es " . bekaunt gemacht:
^oschek ^ "?"' d<e Klage des Anton

P^0 2 m tt' ̂  " Vrunndorf Nr. 164.
1894 3 1 ^ ' ^ - 66 pi-36«. 27.Mai
Varth'olmn" . ^ ' d"n Geklagten Herr
Eurato °","^ T " " von Vrmmdorf als
""isch^n ^ ^ " bestellt und zur snm-
auf den" ^ " ' ^ u d l u n g die Tagsatzung

v o l l , ^ . 6 e f t t e m b e r 1 8 9 4 ,

Wochen. ̂  ^ ^ ^ ' Hiergerichts angcorduet

°M 6 ' I u ^ i ^ l e g . Bezirksgericht Laibach

^ ^ ^ 0^446."

Kundmachung.
" der E,I'!'. .^^üksgcrichte Zirknih wird
sturch ^""^'.^sache des Anton Moschek
Ursula 3 ^ a M l c '« Laibach) qeqen
3 " l o d Z ? " " j Zirknitz Herr Mattin
k ^ m v i I ^ ' b der Firma Pardo
Zlufli) ^ " ' ^.?"idatiou in Trieft nach
? e c h t 2 f ? " b m und deren unbekannten
bestellt ^lolgern " s Curator ^6 a^um
Juli i^äirlsgericht Zirknitz am 18teu

Zur* Ausgabe ist gelangt :
Band I, II, III und IV von

Levstikovi zbrani spisi.
Uredil

Frančišek Levec.
Levstiks gesammelte Schriften werden 5 Bände umfassen, und zwar:

Band I.: Pesni — Ode in elegije — Sonetje — Romance, balade in
legende — Tolmač*.

Band II.: Otrocje igre v p6sencah — Različne poezije — Zabavljice
in pušice — Ježa na Parnäs — Ljudski Glas — Kralje-
dvorski rokopis — Tolmač.

Band III.: Povesti, pravljice in pripovedke — Potopisi — Zgodovinski
spisi — Književno-zgodovinski spisi — Tolmač.

Band IV.: Kritike in polemike I. — Tolmač".
Band V.: Kritike in polemike II. — Razni spisi.

Subscriptionspreis für alle 5 Bände broschiert ö. W. fl. 10*50. in
Leinen gebunden fl. 13'50, in Halbfranz fl. 14*50, in Kalbleder, Lieb-
habereinband, fl. 15*50.

Subscriptionen nimmt entgegen die Verlagshandlung

Ig.v. Kieinmayr &. Fed. Bamberg
I n Laä/ba-cla...

(3203) 3—3 St. 5936.

Oklic.
Na tožbo Josipa Krainca iz Male

Bukovice st. 24 proti Jakobu Kraincu
iz Male Bukovice, oziroma njegovim
neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom radi ugasnitve terjatve s pr.
postavil se je toženim Josip Gärtner
v Ilir. Bistrici kuratorjem ad actum
ter se mu vroöil tusodni odlok z dne
19. julija 1894, po katerem se ima
dan za skrajšano razpravo vršiti dne

23. a v g u s t a 1894,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 19. julija 1894.

(3251) 3—3 Nr. 16.650.

Executive Relicitation.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz

Trtnik in Laibach (dnrch Dr. Sajovic)
die executive Nelicitation der von Maria
Kernc von Susa erstandenen, gerichtlich
auf 790 fl. geschätzten Realität Einlage
Z. 102 acl Cat.-Gde. Zelimlje bewilligt
uud hiezu eine Feilbietungs - Tagsatzung
auf den

5. S e p t e m b e r 1 8 9 4 ,
vormittags 11 Uhr, im diesgerichtlichen
Verhandlungssaale mit dem Anhange

angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei dieser einzigen Feilbietuug auch unter
dem Schätzwerte hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/<. Vadinm zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Grnndbuchsextract können Hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 24. Ju l i 1894.

(3248) 3 - 3 St. 16.278.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-

ljam naznanja, da se je vsled tožbe
Lovrenca Jarca, posestnika iz Drago-
mera, proti umrlemu Mihi Jarcu iz
Dragomera, ozir. neznanim njegovim
pravnim naslednikom (po kuratorji
ad actum), zaradi priposedovanja last-
nin.ske pravice depraes. 15. julija 1894;

št. 16.278, slednjim posfavil gospod
France Seliskar skrbnikom na öin
in da se je za skrajšano razpravo
doloöil dan na

18. s e p t e m b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. za m. del. okr. sodisče v Ljub-
ljani dne 16. julija 1894.

(3315) 3—1 Sf. 4565.

Oklic.
G. kr. okrajno sodisče v Metliki daje

na znanje, da se je na prošnjo Bare
Movrn iz Movrne Vasi (po poobla-
ščencu Francetu Stajerji, c. kr. notarji
v Metliki) proti Jure Težaku iz Dol.
Suhorja st. 2 (po skrbniku Leopoldu
Ganglu v Metliki) v izterjanje terjatve
70 gold, s pr. z odlokom dne 19. junija
1894, št. 4565, dovolila izvršilna dražba
na 1560 gold, cenjenega nepremaklji-
vega posestva vlož. štev. 4 zemljiške
knjige kat. občine.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

31. a v g u s t a in na
3. o k t o b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 19. junija 1894.

"(3307) 3—L Št. 6346.

Razglas.
Na tožbi Antona Penkota iz Parij

štev. 12 zaradi zastaranja terjatev
267 gold. 541/» kr. in 300 gold. star,
den. s pr. se je tožencu Janezu Pen-
kotu iz Parij, oziroma njegovim ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom, postavil Josip Gärtner iz Bislrice
kuratorjem ad actum in za skrajšano
razpravo določil dan na

20. avgus ta 1894
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči
s pristavkom § 18. sum. pat.

G. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dne 27. julija 1894.

(3249) 3—2 St. 16.519.

Razglas.
C. kr. za m. del. okr. sod. v Ljubljani

naznanja, da se bo v eksekutivni reči
Marije Kosec iz Ujskega proti Fran-
cetu Sirniku iz Spod. Gameljnov radi
50 gold, vršila druga eksekulivna pro-
daja zemljisč vlož. štev. 81 in 128
vnovič dne

15. s e p t e m b r a 1 8 9 4
ob 10. uri dopoldne pri tem sodišči,
pri katerem se bosta zemljišči, ce-
njena na 1155 gold. 5 ki\, tudi se za
manj kot to vrednost prodali.

Pogoji in zemljeknjižni izvod sla
na izvid pri tem sodišči.

C. kr. za m. del. okr. sod. v Ljubljani
dne 21. julija 1894.


